






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































panorama - Berliner Stadtmission

Beson- ders schÃ¶n finde ich, dass auch bettlÃ¤grige. Bewohner den Gottesdienst verfolgen kÃ¶n- nen, weil er Ã¼ber Lautsprecher in die Zimmer Ã¼bertragen wird. 
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„Einfach spitze, dass du da bist....“
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Kindertagesstätte Karow: Mit Kindern auf Entdeckungsreise des Lebens Die Berliner Stadtmission betreibt eine Kindertagesstätte in Karow. Was ist das Besondere an der Arbeit mit Kindern in einer Kita der Berliner Stadtmission? Das fragten wir den Leiter Mario Spyra. Mario Spyra: Es ist immer ein großes Vorrecht, Kinder auf ihrem Lebensweg zu begleiten und mit ihnen auf Entdeckungsreise des Lebens zu gehen. Wir haben da gerade durch die Religionspädagogik die Möglichkeit, den Kindern den liebenden Schöpfer
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und Vater vor Augen zu malen. Im Auftrag Gottes dürfen wir als Team die befreiende Liebe und Fürsorge Gottes vermitteln und in aller Unvollkommenheit vorleben. SM-Panorama: Lohnt sich das? M.S.: Jedes Kind ist ein einmaliges Geschöpf Gottes. Einmalig geschaffen und begabt. Jedem Kind die Möglichkeit zu geben, Kompetenzen zu erwerben und seine Begabung zu verstärken ist auch ein Auftrag Gottes. Viele unserer Kinder kommen nicht aus christlichen Familien. Umso mehr bin ich dankbar, wenn Eltern uns ihre Kinder anvertrauen und wir die Familien unterstützen dürfen. SM-P: Was ist „das Beste“, was man Kindern geben kann? M.S.: Die Erfahrung, dass sie so geliebt werden, wie sie sind! Wir versuchen, jedes Kind so anzunehmen wie es ist. Das Allerbeste, was Kinder verstehen und begreifen sollen



ist, dass sie bedingungslos von Gott geliebt werden. Dass da einer ist, bei dem sie stets willkommen sind. Dieses Wissen wollen wir in die Kinderherzen säen, damit es eine Bereicherung für ihr Leben werden kann.



Mario Spyra leitet die Kita der Berliner Stadtmission in Karow



„Kinder sind das Beste“



richtig biestig sein; Stress verbreiten und Freude. Sind es unsere Kinder? Ja natürlich, oder?



fährt. Hier schauen wir nicht weg, sondern engagieren uns. Nicht zuletzt, weil in dem Kind aus Betlehem, Jesus, dessen Geburtstag wir in etwa drei Monaten wieder feiern, Gott selbst zu uns kommt, mitten in die Weltgeschichte. Was für ein Geschenk, was für eine Begegnung und was für ein Auftrag!



„Kinder sind eine Gabe Gottes!“



Mir wird allerdings immer ganz mulmig, wenn in der Öffentlichkeit Politiker/innen von „unseren Kindern“ reden und dabei keineswegs ihre eigenen meinen. Werden die lieben Kleinen deshalb umsorgt, damit die Rente stimmt oder genug Arbeitskräfte da sind?



Mit einem herzlichen Gott befohlen



Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, zugegeben: Ich bin befangen. Meine Frau und ich haben sechs Kinder und acht Enkel. Wir sind eine bunte Familie, durch Adoptivkinder auch mit „Migrationshintergrund“. Wir wissen und erfahren: Die kleinen und großen Lieben können ganz wunderbar und



Kinder sind eine Gabe Gottes, sagt die Bibel. Sie sind uns anvertraut. Wir dürfen sie begleiten, fördern und fordern, mit ihnen weinen und uns freuen. Sie machen auch Arges und ärgern uns. Also ein Schatz mit Ecken und Kanten, an dem wir teilhaben dürfen, der uns aber nicht gehört. Sie gehören auch nicht der Gesellschaft! Es sind Gottes Kinder. Leider gibt es Situationen, wo Kinder nicht die nötige Aufmerksamkeit und Liebe finden, ja, wo ihnen Schlimmes wider-



Ihr



Hans-Georg Filker
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Rauskommen, dabei sein – Winterspielplätze der SM Raus aus den engen eigenen vier Wänden, spielen, toben, Spaß haben, Freunde finden – das alles erleben junge Familien mit kleinen Kindern auf den Winterspielplätzen der Berliner Stadtmission in der (wetterbedingt) ungemütlichen Jahreszeit. Unsere Winterspielplätze sind ein offenes Angebot von Stadtmissionsgemeinden, meist durchgeführt von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie gehen auf Eltern und Kinder zu, suchen das Gespräch, sorgen dafür, dass anonymes Nebeneinander keine Chance hat. Auch sozial schlechter gestellte Familien nehmen das Winterspielplatz-Angebot gerne an. Sie leben oft in beengten Wohnverhältnissen und freuen sich besonders über den Platz, das schöne Spielzeug, die netten Kontakte. Hier können die Kleinen ordentlich Dampf ablassen, Mütter und Väter kommen miteinander ins Gespräch – über soziale und kulturelle Grenzen hinweg. Das Konzept der Winterspielplätze der Berliner Stadtmission hat aber neben dem Spaß- und Freizeit4



it



der Arbe i e b r e h c s r Fo e g n u J



Faktor auch einen ernsten Hintergrund. Auf unseren Winterspielplätzen erkennen wir auch, wo Familien Gesprächs- und gegebenenfalls Hilfsbedarf haben. Die Erfahrung zeigt, dass Angebote dankbar angenommen werden. Biblische Geschichten, die Mitarbeiter – zum Beispiel mit Hilfe von Handpuppen – kindgerecht erzählen, begeistern und faszinieren die Kleinen. Sie lernen – als erwünschte Nebenwirkung – die Botschaft von Jesus Christus kennen. Auch der Austausch der Eltern untereinander ist Programm, denn wer sich austauscht, lernt voneinander. Die Gleichgültigkeit gegenüber dem Nächsten nimmt ab, je mehr Menschen sozial eingebunden sind. Die Mitarbeiter der Winterspielplätze haben im bunten Treiben die Chance, ganz nebenbei, während die Kinder miteinander spielen, auf Hilfsangebote in der Erziehung hinzuweisen. Damit in der „Draußen-Spielplatz“-Saison der Kontakt nicht abreißt, laden die Mitarbeiter regelmäßig zu Gemeindeveranstaltungen, zum Grillen, Trödelmärkten oder Festen ein.



©



Der Name Winterspielplatz ist ein geschützter Begriff der Berliner Stadtmission. Wer dieses Konzept in seiner eigenen Gemeinde nutzen möchte, nehme bitte Kontakt auf: [email protected]



Um das umfassende Angebot für Familien mit Kindern aufrecht erhalten zu können, sind unsere Winterspielplätze auf Spenden angewiesen. Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank für Sozialwirtschaft 5



Winterspielplätze der Berliner Stadtmission



Gemeinde Tegel Billerbecker Weg 112 Ende Oktober bis Ende März Di + Fr 15 - 18 Uhr Gemeinde Wedding Stettiner Str. 45 Mitte Oktober bis Ende März Di + Do 15:30 bis 18:30 Uhr Zentrum am Hauptbahnhof Lehrter Str. 68 Eröffnung in diesem Winter Gemeinde Frankfurter Allee Frankfurter Allee 96 30. Oktober bis 29. März Di + Do 9:30-12:30 Uhr + 15-18 Uhr



6



6



Weitere Informationen unter www.berliner-stadtmission.de



St. Lukas Gemeinde Kreuzberg Bernburger Str. 2-3 Ende Oktober bis Anfang April Di, Do, So 15 - 18 Uhr, Mi 16 - 18:30 Uhr



t 2012



erfes m m o S k ic l b k c Rü



„Das Beste – da will ich hin!“ lautete das Motto unseres diesjährigen Sommerfestes. Mehr als 3.000 Besucher waren auf dem großen Areal des Zentrums am Hauptbahnhof zu Gast. Alte und neue Freunde aus nah und fern haben uns über ihre positiven Erfahrungen, die gute Atmosphäre und die Freundlichkeit berichtet, die sie erlebt haben.



Viele waren über den großen Umfang und die Vielfalt der Arbeit Berliner Stadtmission erstaunt. Alle Bereiche – vom Kältebus bis zu unseren Gemeinden, von den Hotels- und Gästehäusern bis zu unseren Senioreneinrichtungen – haben sich von ihrer besten Seite präsentiert. Partner der Berliner Stadtmission bereicherten das Fest mit interessanten Angeboten.



„Es war ein wunderbares Fest mit Familien-Atmosphäre“



„Ein Sommerfest der anderen Art. Neben Spaß und Spiel gab es allerhand Informationen“ tv.berlin



Bundespolizeiorchester Berlin
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Das Beste Über 900 Gäste besuchten



unsere Got tesdienste!



„Ohne das Mitwirken so vieler fröhlicher Helfer wäre dieses Fest nicht möglich gewesen.“ 8



„Ich war total erstaunt, wie groß und weitläufig die ganze Anlage ist!“



Staatsekretär Michael Büg e im Gespräch mit Berlinern über die soziale Situation der Stadt.



„Wir haben ein großartiges Fest erlebt. Wir sind Gott dankbar, dass er gutes Gelingen und schönes Wetter geschenkt hat.“



„Schönes Wetter, Gottesl, dienst unter freiem Himme viele Menschen und gutes, preiswertes Essen ...“



Mitarbeiter gesucht Die Berliner Stadtmission hat ca. 750 hauptamtliche Mitarbeitende. Wir suchen immer wieder Mitarbeitende und Auszubildende. Begegnung Mission/ Geschäftsstelle



Diakonie 280 Stellen



100 Stellen



370 Stellen Monica Nazaj, 45, ist seit 15 Jahren als Altenpflegerin bei der Berliner Stadtmission beschäftigt. Die gläubige Katholikin ist im Seniorenheim Müggelschlößchenweg beschäftigt.



Etwa 80 Altenpfleger betreuen und pflegen bei der Berliner Stadtmission alte Menschen und unterstützen sie bei der Alltagsbewältigung. Derzeit sind vier freie Stellen zu besetzen. Wir suchen Mitarbeiter, die aus ihrem christlichen Glauben heraus alt gewordene Menschen mit Würde und Respekt begleiten.



SM-Panorama: Arbeiten bei der Berliner Stadtmission – was bedeutet Ihnen das? Monica Nazaj: Als gläubiger Mensch schätze ich einen christlichen Arbeitgeber. Der Glaube spielt in meinem Leben eine zentrale Rolle und ich kann mich daher mit der Berliner Stadtmission als christlichem Träger sehr gut identifizieren.



SM-P: Warum haben Sie Ihren Beruf gewählt? M. N.: Ich habe große Freude am Umgang und an der Begegnung mit pflegebedürftigen Menschen. Ich liebe Menschen und es ist schön, unseren Bewohnern helfen und sie unterstützen zu können. SM-P: Wo in Ihrer Arbeit wird deutlich, dass es sich um ein christlich geführtes Haus handelt? M. N.: Wir haben die Aufgabe, das Wort Gottes zu verkünden – mit Worten und durch unser Handeln. Auch nicht-gläubige Mitarbeiter tragen das mit. Die Bewohner werden kompetent und würdevoll behandelt, das ist selbstverständlich. Seelsorge wird angeboten, sonntags wird Gottesdienst gefeiert. Besonders schön finde ich, dass auch bettlägrige Bewohner den Gottesdienst verfolgen können, weil er über Lautsprecher in die Zimmer übertragen wird. Ich persönlich bete gerne mit Bewohnern, die das wünschen und führe Gespräche über den Glauben – auch mit Atheisten. 9



So können Sie helfen: Einmalige Soforthilfe durch eine Geldspende +++ Geldspenden zu einem besonderen Anlass +++ 



! s e t s e B t d a t S r e d t e h c Su „Kinder liegen mir am Herzen, deshalb unterstütze ich die Berliner Stadtmission!“
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ilft! h e d n e p Jede S 10 50 100 500 5



„Meine Spende soll da hingehen, wo sie am dringensten gebraucht wird!“



€



+++ Kontinuierliche Hilfe durch Geldspenden per Dauerauftrag +++ Perspektivische Hilfe: Nachlass und Testament



„Auch in diesem Winter soll möglichst niemand erfrieren!“



„Ich möchte mit meiner Spende einen Beitrag zum friedlichen Zusammenleben in der Weltstadt Berlin leisten!“



Spendenkonto 31 555 00 · BLZ 100 205 00 · Bank für Sozialwirtschaft
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Geschenkideen aus der Berliner Stadtmission



Honig



Postkarten



Holzhandwerk



Angebote und weitere Informationen



übrigens... am 30.09. findet unser Erntedank-Schiffsgottesdienst um 11 Uhr am Anleger PaulLöbe-Haus statt. 12



Informationen über Preise, Versand und weitere Angebote erfragen bei [email protected] Fürchte dich nicht... in drei Monaten ist Weihnachten und wir laden herzlich ein zum Heiligabend-Gottesdienst um 22 Uhr im Hauptbahnhof!



Schriftleitung: Hans Georg Filker Redaktion: Bettina Kopps, Grafik: Sebastian Dähne Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Konto 31 555 00 · BLZ 100 205 00 [email protected] Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine Spendenquittung zu.



www.luther-hotel-wittenberg.de oder telefonisch (03491) 45 80 Stichwort: SM-Panorama



Zentrum am Hauptbahnhof Lehrter Str. 68 10557 Berlin Telefon (030) 690 333 Fax (030) 694 7785 [email protected] www.berliner-stadtmission.de



Pins Kugelschreiber Bleistifte Schlüsselanhänger



Fotos: Sophie Kubisch, Heiko Linke, Sebastian Dähne, Karl-Heinz Zickler Illustration (S.9-10): wasat - freepik.com



Die Feier zu 500 Jahre Reformation in Lutherstadt Wittenberg 2017 ist jetzt schon ein Anlass diese Stadt zu besuchen. Das Luther-Hotel Wittenberg ist die ideale Anlaufstelle.
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Reformationsjubiläum 2017
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panorama - Berliner Stadtmission 

SM-P: Was ist â€ždas Besteâ€œ, was man Kin- dern geben kann? M.S.: Die ... auf Spenden angewiesen. Konto 31 555 00 â€¢ BLZ 100 205 00 â€¢ Bank fÃ¼r Sozialwirtschaft ...
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panorama - Berliner Stadtmission 

2. 012 panorama. Helfen Sie uns, Hoffnung zu schenken! ... Stadtmission fÃ¼r Ehrenamtliche interessant? ... Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, freuen Sie ...
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Berliner Stadtmission 

Ihr Gebet, Ihr Engagement oder Ihre Spende! Frohe Ostern wÃ¼nscht Ihnen Ihre Andrea Kuper. Liebe Leserin, lieber Leser, wir kÃ¶nnen etwas tun! Das erleben ...
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Jahre Berliner Stadtmission 

Trennung von Ost und West. ... Stadt mis sions mitarbeiter retten unter ... als haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, als Spender, UnterstÃ¼tzer und als treue ...
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Jahre Berliner Stadtmission 

MÃ¤rz 1877 unter Adolf StÃ¶cker. Wo Menschen in geistlicher Armut lebten, verkÃ¼ndeten enga- gierte Christen Gottes Wort und halfen, wenn ihnen materielle Not ...
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Weihnachtsbitte - Berliner Stadtmission 

Was könnte man .... Braucht z. B. eine der alleinstehenden Mütter einen Babysitter, so kann sie auf Ibrahim ... wärmt und wo man als Gast gesehen und nicht.










 


[image: alt]





Weihnachtsbitte - Berliner Stadtmission 

trum am Hauptbahnhof ein neues Zu- hause und ist endlich ... und haben hier ein neues Zuhause gefunden. ... Konto 31 555 00 â€¢ BLZ 100 205 00. Bank fÃ¼r ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

keit und Teamarbeit bedeuten und wie man mit. Kunden im Service ... men, manchmal freundlich abgelehnt, zahlreiche gute .... Er braucht eine. Ausbildung in ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

feiern: Zum Beispiel mit dem Jahresfestgottes- dienst Anfang ... hingerichtet und begraben, ist von den Toten ... Zuhause, oft nicht einmal einen warmen Schlaf -.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Hans-Georg Filker. Liebe Freunde der Berliner. Stadtmission, diese Zeilen .... Anne-Christin Möller. Anne-Christin (19) hat in diesem Winter nachts in der Not-.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Jemand braucht etwas zu essen, zu trinken und ein ... ihm entdeckt man: Gott trägt in Jesus Christus ... Ein wohnungsloser Mensch braucht etwas zu es-.










 


[image: alt]





panoram a - Berliner Stadtmission 

es gibt keine schönere Dankbarkeit. Große Freude für die Kinder auf ... BLZ 100 205 00. Bank für Sozialwirtschaft Berlin ... Wohnungslosigkeit hat viele Ursachen und die .... Spendenkonto: 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank fü r Sozialwirtschaft. Nach
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panoram a - Berliner Stadtmission 

August in Berlin die Liebe Gottes spÃ¼rbar und erfahrbar .... Einrichtungen in Berlin und Brandenburg finan- ziell. ... B. Trainingskurse fÃ¼r Arbeitssuchende, sind.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Ole Jaeckel-Engler (40), Studium der Theologie, Kirchen musik,. Psychologie, Ehe- und Familientherapie. Seit 2005 Pfarrer bei der Berliner Stadtmission ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

allem, was Bienen brauchen, um einen guten ... zu können, sind Einrichtungen und Projekte für ... Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 .... Mithilfe alter Pläne.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Sie haben Spaß, erleben Gemeinschaft, können kreativ sein und sogar ... Workshops, Ausflüge ins Muse um, selbstgestaltete. Ausstellungen und ... Unbeschwert toben. Spendenkonto 3155500•BLZ 100 205 00 .... gesehen im Alter von nur 46 ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

weit und je näher man der Wirklichkeit kommt, desto mehr ... Da benötigt man zu- sätzliche Hilfe. .... hat, braucht die Zeit in einer geschützten Um- gebung, um ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

ihren Aufenthalt über Spenden. Willkommen sind in allen Angeboten Kinder und. Jugendliche mit unterschiedlichem kulturellen, sozialen, religiösen und ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Auch fÃ¼r Kinder (4 +) und Jugendliche (13 +). â€¢ Gebet. â€¢ ehrenamtliche. Arbeit. â€¢ Geldspenden. â€¢ weitere Infos: www.berliner-stadtmisson.de. Durch unterstÃ¼tzen.
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Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

HAUS LEO. Das Zentrum fÃ¼hrt Menschen zusammen. Menschen, die im Haus Leo vor Krieg und Ver- folgung Zuflucht gefunden haben, sind neu â€“.
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Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

Jan-Erik Nord; Shutterstock. LEBENsVERÃ„NDERNd. Zentrum am. Hauptbahnhof. Ausgabe 24. Ausgabe 24. Liebe Leserin, Lieber Leser,. Hans-Georg Filker.
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PANORAMA 

Grenzen ohne erneute Gesundheitsprüfung anzupassen. Vereinzelt gibt es solche Möglichkeiten auch bei der. Risikolebensversicherung. Verschenken Sie ...
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Panorama Resort &Spa - Panorama Resort & Spa 

SÃ¤mtliche Fragen, Kommentare oder Beschwerden zum. Gewinnspiel sind ausschliesslich an Panorama Resort & Spa und nicht an Facebook zu richten.










 


[image: alt]





Panorama Bremerhaven 

Die Datei "robots.txt" auf dieser Website lÃ¤sst nicht zu, dass eine Beschreibung fÃ¼r das Suchergebnis angezeigt wird.Weitere Informationen
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